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Ihre Einladung zur 6. Erzwingungshaft - vom 12.08.2024
Ihr mein mich betreffendes Akten- / Geschäftszeichen: 297 Owi 1784/24

Hoch verehrte Richterlichkeit Herr Muhmood,

ich bedanke mich für die erneute Einladung zu einem sozialen Praktikum bzw. ei-
nem weiteren Abenteuerurlaub*, den ich während meiner HERZENSangelegenheit 
(siehe beiliegende Information – gerne auch zum Weiterverteilen) bereits fünfmal er-
leben durfte.

*) Was Sie völlig fantasielos als „Erzwingungshaft“ bezeichnen.

Als frühverrenteter und finanziell aufstockender Grundsicherungsempfänger kann ich 
mir schon lange keinen Urlaub bzw. keine Urlaubsreise mehr leisten. Daher freue ich 
mich (auch als gesellschaftspolitisch-therapeutisch sehr aktiver Mensch) umso mehr 
über jede nur erdenkliche Abwechslung und kostenlose Weiterbildungsmöglichkeit.

Entsprechend Ihres  Hinweises  möchte  ich  hiermit  den Antrag  stellen,  dass 
man mir bitte rechtzeitig den Speiseplan der Justizvollzugsanstalt, in die Sie 
gedenken, mich einzuquartieren, zukommen lässt, damit ich meinen Aufenthalt 
entsprechend des Speiseangebotes geschmackvoll terminieren kann.

Hochachtungsvoll

Michael Fielsch(.de)

LEIDENschaftlicher Grundrechte-Extremist und Seelsorger für Andersdenkende* - 
auch im Sinne unserer Initiative Weltrettung-durch-Therapie.de

PS: Auch die Kollegen des Polizeireviers in Wittenberge freuen sich immer über die Abwechslung, wenn sie mich 
z. B. in die JVA nach Brandenburg befördern dürfen. Diesbezüglich bin ich für Vollbeschäftigung, zumindest die 
der anderen, und helfe dabei immer wieder gerne.

*) Als LEIDENschaftlicher Erfahrungsexperte sowie als zertifizierter "Ersthelfer für seelische Gesundheit" 
durch das Zentralinstitut für seelische Gesundheit... www.MHFA-Ersthelfer.de

Die Masse der Menschen von der Nutzung der planetaren Naturressourcen abzuschneiden und sie dann als 'hilfebedürftig' zu bezeichnen 
sowie auf dieser Basis existenziell zu erpressen und auszubeuten, ist das eigentliche Verbrechen... www.VezeG.de

Wittenberge, 18. August 2024


